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Liebe Mitglieder, liebe Paten, liebe Spender und liebe Freunde von Lebenshilfe für Afrika 
 

Es ist wieder ein turbulentes Jahr vorbei, Corona hat die Welt noch fest im Griff, aber wir lernen mit dem 
Virus zu leben. Die Kinder und Jugendlichen in Tansania konnten glücklicherweise in die Schulen zurück-
kehren. Allerdings mussten unsere Freunde in Uganda einen weiteren 42-tägigen harten Lockdown im 
Sommer hinnehmen, und versuchen die Folgen (Ausfälle im schulischen Bereich, Kindesmissbrauch, 
Mangelernährung und Gesundheitsprobleme) für die jungen Menschen abzupuffern. Über Handys konnte 
den jungen Menschen in besonders gefährdeter Lage eine Ansprechmöglichkeit gegeben werden. 
 

In Kamishango geht es dank des uner-
müdlichen Einsatzes der St. Ann 
Schwestern (Srs. Swarupa, Rathina und 
Jeniffer) stetig vorwärts. Trotz den 
Auswirkungen durch Corona konnten 
auch in diesem weiterhin schwierigen 
Jahr 161 Kinder und Jugendliche 
unterstützt werden, mit Schul-
materialien, Kleidung und Essen im 
Schul- und Ausbildungsbereich. 
Erfreulicherweise haben 12 Schneider-
innen ihre Ausbildung abgeschlossen, 
mit dem Geschenk einer Nähmaschine, 

für die zukünftige Selbstständigkeit. Die 16 Berufsschüler 
werden in Fahrzeugmechanik, im Handwerk des Schreiners, 
des Maurers und des Schweißers ausgebildet, weitere 12 
Schüler erhalten eine Ausbildung im Bereich Büro/Betriebs-
wirtschaft und als Lehrer. Dies ist ein besonders wertvoller 
Beitrag zur Selbsthilfe und Eigenständigkeit der Kinder und 
Jugendlichen, um in Zukunft ihr Leben besser meistern zu 
können und als Multiplikator zu dienen . Zusätzlich konnten 
durch eine projektbezogene Unterstützung von LfA die 
maroden Wasserleitungen und der baufällige Wassertank um 
das Center repariert werden, so dass weniger vom kostbaren 
Wasser verloren geht. Die Installation von zusätzlichen  
Entnahmestellen sichert eine bessere Wasserversorgung in der 
Umgebung von Kamishango.  

Kinder in Kamishango    

Ausbildung der Näherinnen 



Auch in Tabora bieten die St. Ann Schwestern mit 
ihrem Zentrum, eine zuverlässige Unterstützung und 
Anlaufstation für 53 Kinder und Jugendliche von der 
Grundschule über weiterführende Schulen bis zur 
Berufsausbildung. Sie bekommen Anleitung besser 
für sich und ihre Familien sorgen zu können, z.B. in 
Hygiene, Gartenanbau, Kochen und Nachhilfe, aber 
auch Sport und Spiel sowie christliche Strukturen sind 
integriert, um eine ganzheitliche Betreuung und 
persönliche Entwicklung zu bieten. Über Eltern-
versammlungen werden auch die Eltern sensibilisiert, 
um gemeinsam auf eine gute Zukunft für die Kinder 
hinzuarbeiten. 
 
 

Monduli, wird wie bewährt durch die St. Ann Schwestern in 
ähnlicher Weise wie in Kamishango geführt. Auch hier konnten in 
diesem Jahr 16 Kindergartenschüler, 21 Grundschüler, 6 Schüler 
Sekundarstufe, 2 Schüler Oberstufe und 4 Schneiderauszubildende 
betreut und versorgt werden. In dieser Gegend bieten die St. Ann 
Schwestern eine wertvolle Anlaufstation für Kinder, die zu Hause 
kaum eine Mahlzeit am Tag bekommen und keinerlei Chance auf 
Bildung haben. 
 
In Ikondo, einer Nachbargemeinde von Kamishango, konnten wir 
durch das Engagement von Victor Henry, einem ehemaligen 
„Kamishango Center Kind“, jetzt Primarschulinspektor von Muleba, 
den Baubeginn einer Dispensary (Gesundheitsstation) 
unterstützen. Durch eine Kooperation mit dem Center in 
Kamishango können schwere Krankheitsfälle mit der Hilfe eines 
Fahrers aus Kamishango schneller ins nächste Krankenhaus 
gebracht werden. 
 
 

Über die Organisation Mary`s Meals hat LfA 
in Malawi auch dieses Jahr wieder ca. 1000 
Primarschüler mit Schulessen unterstützt, so 
dass diese Kinder eine zuverlässige Mahlzeit 
am Tag bekommen und somit besser lernen 
können. Die Eltern dieser Kinder, oft 
alleinerziehend, können meist nicht 
ausreichend, über Arbeiten und kleinen 
Gartenanbau, für die notwenige Ernährung 
der Kinder sorgen. 
 
Im Juli 2021 konnte nach fast zwei Jahren 
Pause eine Projektreise mit Werner Schwarz, 
begleitet durch seine Tochter und dem Stellvertretenden Vorsitzenden von LfA Markus Schnitzlein 
stattfinden. Es gab ein herzliches Wiedersehen mit Baba Schwarz und auch Markus Schnitzlein konnte 

Schulklasse in Monduli 

Werner Schwarz beim Besuch in Ikondo, Juli 2021 

Kinder in Tabora 



sich von der engagierten Arbeit der St Ann Schwestern in Kamishango überzeugen. 
Ein landwirtschaftlicher Garten und jetzt auch eine Kuh und ein Kalb und Hühner 
liefern ein gute Grundlage für die Eigenversorgung des Centers in Kamishango. Die 
Kinder werden älter, und es geht um weitere Schulbildung/Ausbildung. LfA möchte 
versuchen sich an dieser Finanzierung zu beteiligen, um den Jugendlichen ein 
selbständiges Leben mit Einkommen und damit verbunden der Versorgung ihrer 
Familien zu ermöglichen. Auch in Monduli gab es einen freudenreichen Empfang, 
und es wurde auch hier klar, die Projekte gehen LfA nicht aus. Das einzige Fahrzeug 
dort ist sehr in die Jahre gekommen und unzuverlässig geworden. Es müsste ersetzt 
werden, damit eine gute Versorgung des Centers und der Umgebung durch die St. Ann Schwestern auch 
in Zukunft garantiert werden kann. Jeder Zuschuss von unserer Seite hilft und kommt direkt in bewährter 
Form bei den Empfängern an. 
 
Bei Bukoba konnten wir uns vor 
Ort den Neubau der Schlafsäle der 
Sacred Heart School ansehen,  
die Pater Jovitus mit der 
Unterstützung von LfA organsiert 
hat. Somit haben die Kinder und 
Jugendliche eine sichere und 
betreute Umgebung zum Lernen 
besonders nach dem harten 
Lockdown, wo sie in beengten 
Verhältnissen leben mussten und 
ihr Leben stagniert hat. 
 
In Iyolwa, Uganda hat sich LfA an einem weiteren Anbau der St. Francis Sales Secondary School beteiligt, so dass 
noch mehr Kinder aufgenommen werden können und nun auch die Möglichkeit besteht den Highschoollevel zu 
erreichen.  

Die Schule wird noch um ein Mädchenwohnheim erweitert, an der sich LfA gerne beteiligt hat. Besonders eine 
gute Bildung der Mädchen ist wichtig, um der Benachteiligung der Frauen entgegen zu wirken. 

Milchkuh 

Neuer Schlafsaal für die Sacred Heart School, Bukoba 

Schüler der St. Francis Secondary School 



Junge Schülerinnen aus armen Verhältnissen haben fast keine Chance auf eine sekundäre Schulbildung. 
Durch ein eigenes Wohnheim können sie geschützt und sicher leben, lernen und sich weiterentwickeln. 
Ihnen wird eine Chance auf ein eigenes, unabhängiges Leben gegeben. 
 
Weiterhin unterstützt LfA auch in diesem Jahr wieder 6 Schulen und Waiseneinrichtungen in Uganda, 
Tansania und Burundi. Die Geldmittel garantieren Schulgeld und Schulmaterialien (Essen und Kleidung) 
für ca. 200 weitere Kinder, die dadurch die Chance auf Bildungsteilhabe und ausreichende Nahrung 
bekommen. 
 
Die Mitgliederversammlung fand am 19.6.2021 in Radolfzell statt und konnte dank des 
Hygienekonzepts und der geltenden Corona Verordnung in Präsenz stattfinden. Über 
die aktualisierte Website von LfA können nun auch Spenden über Paypal und Amazon 
Smile getätigt werden.  
Barbara Gräber konnte aufgrund beruflicher Überlastung nicht genügend Zeit und Kraft 
finden, um die Kasse komplett zu übernehmen. Weitgehend wurde sie von Manfred 
Bottling unterstützt, dem für seine über 20 jährige Tätigkeit als Kassierer nochmals 
gedankt wurde. Durch die tatkräftige Unterstützung von Herrn Peter Spanghel konnte 
die Zeit überbrückt werden, bis Hans-Jürgen Mrotzek als neuer Kassier einstimmig 
gewählt wurde. 
Der Termin für die Mitgliederversammlung 2022 steht aufgrund der unklaren 
Pandemiesituation noch nicht fest, er wird rechtzeitig bekannt gegeben. 

 
Der Finanzbericht 2021 wird nach Abschluss des Geschäftsjahres erstellt und anschließend an die Mitglieder 
versendet und auf unserer Homepage veröffentlicht. 
 
Für Februar 2022 ist eine weitere Projektreise. Es liegt uns am Herzen unseren Freunden dort zu helfen. 
 
 

Kontaktdaten: 
 
Tel. 07533 9976941 
info@lebenshilfe-afrika.de 
www.lebenshilfe-afrika.de 
 

Dezember 2021 
 

Herzliche Grüße  

der Vorstandschaft  

von Lebenshilfe für Afrika 

Spendenkonto: 
Lebenshilfe für Afrika e.V. 

Sparkasse Hegau-Bodensee  
IBAN: DE10 6925 0035 0003 9041 90 

Volksbank Konstanz-Radolfzell  
IBAN: DE61 6929 1000 0222 2333 30 

 

 

 

 

Neuer Kassier: Hans-Jürgen Mrotzek 
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